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1. ICT
Die SekUF definiert verbindliche Rahmen- 
bedingungen zur Förderung von Anwendungs-
kompetenzen. Sie etabliert ein gemeinsames 
Verständnis zum differenzierten Einsatz 
digitaler und analoger Medien. Lehrpersonen, 
Schulleitung und PICTS / TICTS setzen sich 
systematisch mit Technologien auseinander, 
um deren pädagogisch sinnvollen Einsatz 
sowie deren Grenzen zu reflektieren. Ziel ist 
die Förderung eines verantwortungsvollen, 
reflektierten Umgangs mit digitalen Medien 
und KI-Systemen.

SekUF Schulprogramm
2026 – 2028
Das neue Volksschulgesetz verpflichtet alle Zürcher Schulen ein Schulprogramm zu erlassen,  
welches ihre Ziele für die nächsten Jahre und die zur Umsetzung vorgesehenen Massnahmen enthält.  
Die Schulen setzen darin pädagogische Schwerpunkte und halten Entwicklungsziele fest.

Die Grundlage für das Schulprogramm 2026 – 2028 bildet das vorangegangene Schulprogramm  
2023 – 2026+ der Sekundarschule Unteres Furttal. Einzelne Schwerpunkte wurden abschliessend  
bearbeitet, andere werden nun, im Sinne einer rollenden Planung, weitergeführt und ergänzt.

Schuljahre 
2023 / 24 – 2025 / 26

– �Umsetzung und Evaluation  

von Schulentwicklungsprojekten

– �Erarbeitung des erweiterten  

Schulprogramms 26 – 28

Schuljahre 
2026 / 27 – 2027/ 28

– �Überführen der Projekte in den  

alltäglichen Betrieb

– �Bearbeitung von sichernden  

und ergänzenden Projekten

Das Schulprogramm 2026 – 2028 der SekUF  
umfasst folgende thematischen Schwerpunkte:

3. Regeln und Werte
Die SekUF fördert ein gemeinsames Verständ-
nis für den Sinn von Regeln sowie für die 
dahinterliegenden Bedürfnisse und Werte und 
stärkt damit eine reflektierte, transparente und 
wertschätzende Schulkultur. Ein gebündeltes 
Regelwerk sorgt für Klarheit und Transparenz 
und eine Sammlung an Handlungsoptionen bei 
Regelverstössen unterstützt die Lehrpersonen 
in herausfordernden Situationen. 

2. Sozial-Emotionales Lernen (SEL)
In Zusammenarbeit mit externen Fachperso-
nen entwickelt die SekUF ein verbindliches 
Curriculum zum sozial-emotionalen Lernen, 
welches die personalen und sozialen Kompe-
tenzen der Schülerinnen und Schüler nach- 
haltig stärkt und eine wertschätzenden Schul-
hauskultur fördert. Ein Vorprojekt dient der 
Analyse des Ist-Zustands im Bereich Lernbe-
gleitung sowie der Klärung von Rahmenbe- 
dingungen, um darauf aufbauend ein nachhal-
tiges Entwicklungsprojekt zu definieren.

4. Kommunikationskultur
Die professionelle Zusammenarbeit wird durch 
verbindliche Austausch- und Feedbackgefässe 
gestärkt, in denen Lehrpersonen über einen 
längeren Zeitraum gemeinsam an Unterrichts-
qualität und pädagogischen Fragestellungen 
arbeiten. Dabei werden eine offene Kommuni-
kationskultur, konstruktives Feedback und  
ein lernförderlicher Umgang mit Fehlern gezielt 
gefördert. Bestehende Zusammenarbeitsfor-
men werden regelmässig evaluiert und bei Be-
darf weiterentwickelt und verankert. 


